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Tischtennis: SCHOTT-Schüler souveräner Landesmeister 

 

Die Schülermannschaft des SV SCHOTT Jena hat am 
vergangenen Sonntag in eigener Halle mit vier Siegen 
den Titel des Thüringer Mannschaftsmeisters 2016 
souverän gewonnen und sich somit zur Teilnahme an 
den Mitteldeutschen Schülermannschaftsmeisterschaf-
ten im sächsischen Döbeln am Samstag, den 28.05., 
gesichert.  

Das junge Team, das in der Aufstellung Paul Bode, 
Lukas Lautsch, Alexander Mrowka und Jannis Junge 
antrat, hatte in seiner Auftaktpartie gegen den TTC HS 
Schwarza den meisten Widerstand zu überwinden. 
Schwarzas Spitzenspieler Nico Müller siegte in beiden 
Einzeln wie auch im Doppel und sicherte seinem Team 

so gleich drei Zähler, doch in den anderen Partien hatte der SCHOTT-Nachwuchs die Nase vorn, so dass der 
6:3-Sieg am Ende ungefährdet war. Im zweiten Match des Tages wurde dann die Nordthüringer Vertretung 
des Post SV Mühlhausen mit 6:2 bezwungen, ehe zwei klare 6:0-Kantersiege über das TTZ Sponeta Erfurt sowie 
die TSG Ruhla den Titelgewinn perfekt machten. 

 

Tischtennis: Platz 8 für Schott-Nachwuchs im Bundesfinale von „Jugend trainiert für Olympia“ 

 
Im Teilnehmerfeld der 16 bundesdeutschen Landessie-
ger kehrte am vergangenen Samstag (30.4.) die Mann-
schaft des Carl-Zeiss-Gymnasiums Jena mit einem star-
ken achten Platz in der Wettkampfklasse III Jungen 
(Jahrgänge 2001-2004) vom Berliner Bundesfinale von 
"Jugend trainiert für Olympia" (26.-30.4.) zurück. 

Für das CZG Jena spielten Lukas Naujock, Alexander 
Mrowka, Jannis Junge, Maximilian Kaiser, Jakob Grimm, 
Elias Hofmann und Felix Schröder, die allesamt in Tisch-
tennisabteilung des SV SCHOTT Jena aktiv sind. 

Der Start ins Turniergeschehen begann am vergangenen Mittwochmorgen sportlich denkbar schlecht. Gegen 
den späteren Gesamtsieger, die Mannschaft der Humboldtschule Hannover, einer „Eliteschule des Sports“ mit 
Tischtennis-Schwerpunkt, stand im ersten Mannschaftsvergleich nach neun Spielen nicht ein Satz auf der Ha-
ben-Seite der Saalestädter. Wie heilsam sich diese eiskalte Morgendusche erwies, zeigte sich jedoch in den bei-
den folgenden Gruppenspielen. Gegen das Friedrich-Schiller-Gymnasium Preetz (Schleswig-Holstein) setzte 
man sich aufgeräumt mit 6:3 (22:15) durch. Die Konkurrenz aus dem Gymnasium Grootmoor Hamburg hielt 
man souverän mit 7:2 (22:12) auf Distanz. Damit war die Überraschung perfekt: Mit einem unerwarteten zwei-
ten Gruppenplatz qualifizierte man sich für die Runde der besten acht Landessieger. 
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Kanu: SCHOTT-Kanuten mit sechs Podestplatzierungen bei den Ostdeutschen Meisterschaften 

 
Die Jenaer Slalom-Kanuten kehrten Ende April von den Ostdeutschenmeisterschaften in Sömmerda mit je drei 
Podestplatzierungen im Kajak-Einzel und in der Mannschaft heim. 

Lisa Schade bei den Damen im Kajak Einer (K1) fuhr auf den dritten Rang hinter die beiden Nationalmann-
schaftsfahrerinnen Lisa Fritsche (Halle) und Cindy Pöschel (Leipzig) und darf sich somit als erste der Nichtleis-
tungssportler fühlen. Die beiden Trainingskameraden Anna-Luisa Franke und Tizian Stracke schafften es bei den 
Jugendfahrern im K1 ebenso auf den dritten Platz. Besonders Tizian vergab dabei mit schnellster Fahrzeit in 
seiner Konkurrenz durch zu viele Torstabberührungen eine bessere Platzierung. Anna-Luisa setzte sich im ver-
einsinternen Duell mit ihrer Sportfreundin Nadine Seifarth mit nur 0,6 Sekunden Vorsprung knapp durch. Als 8. 
im Rennen der männlichen Jugend K1 komplettiert Vincent Rindt ein sehr gutes Mannschaftsergebnis. 

Neben den schon erfahreneren Paddlern zeigten auch die Schüler z.T. beeindruckende Leistungen und konn-
ten sich größtenteils souverän für die Deutschen Meisterschaften am 11.06. in Neheim-Hüsten qualifizieren. 
Auf der schwierig gehangenen Strecke zeigten Ida Jabschinski und Christina Böhm mit den Plätzen 4 und 5 
starke Leistungen, wobei auch Ida wegen zu vieler Torstabberührungen einen Podestplatz vergab. Ohne die 
zwei Strafsekunden pro berührten Tor, hätte Ida auch den Vizemeistertitel erringen können. 

Bei den männlichen Schülern B K1 stach aus Jenaer Sicht besonders Maksis Corbus als 19. von 34 Startern her-
aus, womit er sich in seinem ersten Jahr in dieser Altersklasse schon für die Deutschen Meisterschaften qualifi-
ziert hat. Seine Teamkollegen Pele Bloß und Ferdinand Wöller konnten hingegen nicht so Auftrumpfen, wie 
man es bei den vorhergehenden Wettkämpfen von beiden schon gesehen hatte und belegten in der Endab-
rechnung den 14. und 15. Platz. Wie auch Maksis bei den männlichen Schülern B, schlugen sich Fine Grewe 
und Carolin Seyboldt bei den weiblichen Schülern A im K1 gegenüber den älteren Mädchen in ihrer Altersklas-
se als 10. und 11. achtbar.  

In den Mannschaftsrennen, wo drei Boote die Strecke gemeinsam bewältigen müssen, zeigte Fine Grewe, 
Christina Böhm und Ida Jabschinski als Sieger, dass sie die richtigen Schlüsse aus den Einzelläufen gezogen 
haben. Maksis Corbus, Pele Bloß und Ferdinand Wöller verschenkten mit 34 Strafsekunden für 17 berührte 
Tore den zweiten Platz, über den sie sich bei ihrer ersten Ostdeutschen Meisterschaft aber dennoch freuen 
konnten. Bei den Kanuten des SV SCHOTT steht auch schon die nächste Schülergeneration aus dem Frühjahr / 
Sommer 2015 bereit, um dann im nächsten Jahr die Ergebnisbilanz noch weiter aufzupolieren. 

 

Kanu: Erfolgreicher Saisonstart für die Slalomkanuten 

 
Am 16. April wurde in Gera auf der 
Weißen Elster das erste Rennen zur Thü-
ringer Landesmeisterschaft ausgetragen, 
was gleichzeitig für die Slalomkanuten 
des SV SCHOTT den Einstieg in die 
Wettkampfsaison 2016 bedeutete. Mit 
drei Siegern und je vier Zweit- und 
Drittplatzierten gelang ein Einstand 
nach Maß, der für die weiteren Rennen 
und besonders für den ersten Saisonhö-
hepunkt, den Ostdeutschen Meister-
schaften (ODM) in Sömmerda am 
30.04. vielversprechend ist. Lisa Schade 
bei den Damen im Kajak Einer (K1), 
sowie Nadine Seifarth und Tizian Stra-
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cke in den Jugend K1 ließen ihrer Konkurrenz keine Chance und setzten sich souverän durch. Die Trainings-
partner von Tizian und Nadine, Anna-Luisa Franke und Vincent Rindt rundeten ein starkes Teamergebnis mit 
den Plätzen 3 und 4 ab. Knapp geschlagen geben mussten sich Robert Kaden (Herren K1), sowie Oskar Rost 
und Julia Böhm bei den jüngsten Startern, den Schüler C K1. 

Besonders die kleinen Schüler Oskar (siehe Foto) und Julia, sowie ihre Trainingskameraden Sara Eisenschmidt 
(3. Platz weibl. Schüler C K1), Lina Corbus (5. weibl. Schüler C K1) und Bruno Jäger (6. männl. Schüler C K1) 
begeisterten bei ihrem ersten Wettkampf, nachdem sie sich die letzten eineinhalb Jahre unter Anleitung ihrer 
Trainerin Lisa Schade darauf vorbereitet hatten. Auch die etwas älteren Schüler B und A glänzten in teilweise 
stark besetzten Starterfeldern mit vorderen Platzierungen: 

Fine Grewe  weibl. Schüler A K1  2. Platz  
Carolin Seyboldt weibl. Schüler A K1 3. Platz 
Ruben Seifert  männl. Schüler A K1 7. Platz 
Ida Jabschinsky  weibl. Schüler B K1 3. Platz 
Ferdinand Wöller männl. Schüler B K1 3. Platz 
Pele Bloß  männl. Schüler B K1 4. Platz 
Chrstina Böhm  weibl. Schüler B K1 5. Platz 

In Sömmerda zur ODM gilt es dann gegen wesentlich mehr und stärkere Fahrer unter die besten 2/3 der jewei-
ligen Konkurrenz zu fahren, um sich für die Deutschen Meisterschaften zu qualifizieren. 
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Kanu: Erfolgreiche Premierendurchführung am Rasenmühlenwehr 

 
Wer sich am vergangenen Samstag über den hohen Pegelstand der Saale wunderte und nach einem Grund 
dafür suchte, wurde beim Kanu-Slalom-Wettkampf am Rasenmühlenwehr fündig. Die ausrichtende Sektion 
Kanu des SV SCHOTT Jena e.V. beantragte bei der TLUG 30 m³/s Zuschusswasser aus der Talsperre Eichicht für 
den letzten von vier Läufen zur Thüringer Meisterschaft im Kanu-Slalom.  Interessierte Zuschauer konnten be-
staunen, wie sich ca. 120 Paddler aus Thüringen und Sachsen-Anhalt mit Kraft und technischem Geschick im 
wilden Wasser mühten.  

Für viele Teilnehmer überraschend anspruchsvoll war der Kurs aus Torstangen über die Wellen und Strömun-
gen gehangen, hatte man doch auf der zahmen Saale nicht mit solch einer Wasserwucht gerechnet. Gerade für 
die jüngeren Starter war die Strecke dann auch eine besondere Herausforderung und nur wenige konnten die 
50 Strafsekunden für je ein ausgelassenes Tor vermeiden.  

Auf der Heimstrecke schickte der SV SCHOTT fast alle aktiven Sportler an den Start und war mit 26 Teilneh-
mern der stärkste Verein – noch vor dem großen Böllberger SV aus Halle. Vor allem die jüngsten Jenaer Sportler 
aus der Trainingsgruppe von Lisa und Bernd Schade wurden für viel Mut und Entschlossenheit angesichts des 
stärksten bis dato gesehenen Wildwassers belohnt. Zweimal der erste Platz und je ein zweiter und dritter Platz 
von Oskar Rost, Lina Corbus, Julia Böhm und Bruno Jäger bei den Schülern C (bis 10 Jahre) im Kajak Einer (K1) 
zeigen die gute Nachwuchsarbeit im Verein seit 2014. Bei den etwas älteren Schülern B im K1 konnte Ida Jab-
schinsky den zweiten Platz, sowie Christina Böhm und Pele Bloß den dritten Platz feiern. Bei den erfahreneren 
SCHOTT-Kanuten feierte Tizian Stracke (seit 2012 im Verein) mit einem fast perfekten Rennen den ersten Platz 
bei der männl. Jugend im K1. Seine Trainingskameradin Anna-Luisa Franke schaffte es auf den 3. Rang bei der 
weibl. Jugend. Lisa Schade und Robert Kaden konnten zweite Plätze bei den Erwachsenen erpaddeln. Am Ende 
standen 14 Podestplatzierungen für die Jenaer Slalom-Kanuten zu Buche. 

Neben den sportlichen Erfolgen, war natürlich eine gelungene Premierendurchführung des Wettkampfes be-
sonders wichtig für den Verein. Hier gab es zwar einige organisatorisch bedingte Unterbrechungen bei der 
Zeitnahme und Ergebnisauswertung, jedoch sind die Jenaer optimistisch dies in Zukunft besser zu können. 
Ansonsten gab es viel Lob für die tolle Strecke, welche die Jenaer mit viel Aufwand nach dem Hochwasser 2013 
in Stand gesetzt haben. Die Sektionsleitung ist sich bereits sicher, auch in den nächsten Jahren den Wettkampf 
durchzuführen und dankt den vielen Helfern, die mit ihrem Einsatz diese Veranstaltung getragen haben. 
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Frauenfußball: Neue Abteilungsleitung gewählt 

 
Nach zwei Jahre standen bei unseren Frauenfußballern wieder Neuwahlen für die Abteilungsleitung an. Als 
neuer Abteilungsleiter wurde Dirk Hergt gewählt. Dieser wird nun zusammen mit Katja Rubach und Nadine 
Kuhn die Geschicke der Abteilung Frauenfußball leiten. An dieser Stelle bedanken sich die Abteilung Frauen-
fußball als auch der Vereinsvorstand bei Kristin Triller und Sebastian Sochor für die geleistete Arbeit der letzten 
Jahre. Wir wünschen der neuen Abteilungsleitung alles Gute und viel Erfolg für die weiteren Aufgaben. 

 
Frauenfußball: 1, 2 oder 3 … ? 
 

Vor fast genau einem Jahr, Ende Mai 2015, beendeten 
die Fußballfrauen des SV SCHOTT die Saison mit mage-
ren 19 Punkten auf den 8. Tabellenplatz. Zu diesem 
Zeitpunkt ahnte noch niemand, welch positive Ent-
wicklung die Schottianerinnen ein Jahr später vollzogen 
haben würden. Mit 17 Siegen, 2 Unentschieden und 
nur 2 Niederlagen steht schon einen Spieltag vor dem 
Saisonfinale fest, dass es die erfolgreichste Saison seit 
Vereinszugehörigkeit (2010) ist. Platz 3 ist gesichert, 
mit etwas Unterstützung der Konkurrenz ist sogar die 
Meisterschaft noch zu schaffen.  Nichts desto trotz 
kann die Mannschaft um Trainer Jens Klinger, der mit 
seiner langjährigen Trainererfahrung den Grundstein 
des Erfolges  legte, mit Stolz auf die Saison 2015/16 

zurückblicken. Den ersten Schritt machten die Jenaerinnen zum Saisonstart in Bad Salzungen, wo man zwar 
knapp aber verdient 2:1 siegte. Zu diesem Zeitpunkt wusste noch niemand so richtig, auf welchem spieleri-
schen Niveau sich die Jenaerinnen befanden, umso wichtiger also die 3 Punkte. Spätestens nach dem 4:1 Sieg 
über Weimar, amtierender Vizemeister, und dem 2:2 Unentschieden gegen den Meisterschaftskandidaten Gera 
in der Hinrunde, war klar, dass die SCHOTT-Frauen einen mächtigen Sprung nach vorn gemacht haben. Einzig 
allein zwei Niederlagen, ausgerechnet gegen den Stadtrivalen FF USV Jena III trüben die Erfolgsbilanz. Mit dem 
2:1 Sieg gegen Gera am vergangenen Spieltag, bewahrt sich der SV SCHOTT Jena nun noch die Minimalchan-
ce auf den Meistertitel. Spannender könnte das Saisonfinale wahrlich nicht sein: 3 Mannschaften, 1 Punkt Diffe-
renz und nur noch ein Spiel. Der FF USV Jena III, F.F.C. Gera und der SV SCHOTT Jena kämpfen um den Meis-
tertitel. Dabei muss der Tabellenführer FF USV Jena III (54 Punkte) beim direkten Verfolger, dem F.F.C. Gera (53 
Punkte) antreten. Beide Mannschaften brauchen unbedingt einen Sieg um sich den Pott zu holen. Ausgerech-
net dieser Umstand, könnte den Schottianerinnen in die Karten spielen, denn bei einem Unentschieden  der 
beiden Rivalen, kann SCHOTT mit einem Sieg bei der Reserve des F.F.V. Erfurt noch den Meistertitel holen. Bei 
aller Rechnerei jedoch werden sich die Damen von SCHOTT einzig allein auf ihr Spiel in Erfurt konzentrieren. 
Dabei gilt es nach einer langen und kräftezehrenden Saison noch einmal alles herauszuholen und für einen 
krönenden Abschluss zu sorgen. Denn eines steht fest: mit einem Sieg ist SCHOTT mindestens Vizemeister, egal 
ob Gera oder Jena als Sieger aus ihrer Partie hervorgeht. Und vielleicht spielen sie ja Unentschieden … 

 

Fußball: Nach der Saison ist vor der Saison 

 
Die Abteilung Fußball veranstaltet anlässlich des 120. Vereinsjubiläums eine große Saisoneröffnung. Am Sams-
tag, dem 6. August 2016 finden im Zuge der Saisoneröffnung für alle Kleinfeldmannschaften von G-Junioren 
bis D-Junioren Turniere statt. Ab 9 Uhr geht es los. Am Sonntag, dem 7. August 2016 stehen dann Jubiläums-
spiele der Großfeldmannschaften an. Ab 10 Uhr beginnend mit den B-Junioren. Ab 14 Uhr kommt es dann 
zum Höhepunkt der Saisoneröffnung mit dem ersten Spiel der Männermannschaft. 
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Schach: Thüringer Schachmeisterschaft mit Teilnehmerrekord 
 

Am Himmelfahrt-Wochenende fand im Jenaer Hotel „Steigenberger Esplanade“ das von der CLF Group ge-
meinsam mit dem SV SCHOTT Jena e.V. ausgerichtete 2. CLF CHESS OPEN statt. Mit 64 Teilnehmern wurde es 
eines der größten Schachturniere Jenas. In diesem Jahr stellte das CLF CHESS OPEN zugleich die offiziellen Thü-
ringer Meisterschaften dar. Als Sieger des Turniers und gleichzeitig Thüringer Meister ging Ferenc Langheinrich 
(SV Empor Erfurt) hervor, der sich im letzten Spiel mit Kay Schaarschmidt (SV Muldental Wilkau-Haßlau) ein 
Kopf-an- Kopf-Rennen lieferte. Am Ende reichte Langheinrich ein Remis, um die begehrte Siegertrophäe mit 
nach Hause nehmen zu können. Platz 2 sicherte sich der Internationale Schachmeister Leonid Sobolevski, der 
damit auch erfolgreichster Senior des Turniers wurde. Rang 3 belegte Matthias Buring (SG Arnstadt-Stadtilm), 
der gleichzeitig Thüringer Vizemeister 2016 wurde. Als beste weibliche Teilnehmerin ging Ursula Hielscher (SK 
Doppelbauer Kiel) hervor. Thüringer Meisterin wurde Heike Goldmund (SV Gera-Liebschwitz) vor Natalie Pflug-
radt (SG Blau Weiss Stadtilm) und Ana Seliokaite (SV SCHOTT Jena). Den Preis für den besten Jenaer Teilneh-
mer konnte Sascha Darr (SV Jenapharm Jena) in Empfang nehmen. Kurz nach Turnierende gingen bereits die 
ersten Meldungen für das 3. CLF CHESS OPEN ein, das vom 25. – 28. Mai 2017 stattfinden wird. 
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Tanzen: Erfolgreiches Turnier im Sportkomplex Lobeda 

  

Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr veranstalteten unsere Tänzer vergangenen Samstag erneut 
einen regionalen Wettkampf. Über 350 Besuchen bestaunten im Rahmen einer kurzweiligen Veranstaltung 
Kinderliga und Verbandsliga.  Hier ein paar Impressionen vom Turniertag. 
 

   

   

 

Im Rahmen des Tanzturniers fanden auch unsere neuen „Roll‐Ups“ Premiere. 

Sie stehen ab sofort in der Geschäftsstelle zum Ausleihen zur Verfügung, um im 

Rahmen von öffentlichen Veranstaltungen oder Wettkämpfen für unseren Ver‐

ein zu werben. Anfragen bitte rechtzeitig direkt an die Geschäftsstelle. 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 2016 

 

Wir nähern uns der Sommerpause, aber auch im Juni finden noch zwei interessante Veranstaltungen statt. Beim 
Familienfest der SCHOTT AG präsentiert sich unser Verein mit Tanzen und Tischtennis – die Fußballfrauen un-
terstützen das große Fest für SCHOTT-Mitarbeiter tatkräftig an diversen Ständen. Und auch das Jubiläum der 
Fußballer verspricht interessant zu werden, ein Kleinfeldturnier ist angesetzt und natürlich wird das „Zehnjähri-
ge“ der zweiten Mannschaft auch gebührend gefeiert. Wer noch Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena kennt, 
der meldet diese bitte an die Redaktion oder die Geschäftsstelle. Danke ! 

  

 

 
 

Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 

 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 
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